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Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. Januar.

Die Hilfstätigkeit für die notleidenden Deutſchen Rußlands.
Die letzten Nachrichten aus Rußland geben zwar der

Hoffnung wieder Raum, daß die ruſſiſche Regierung der
Revolution Herr werden würde; ſie denkt auch an die
Wiedereroberung der Oſtſeeprovinzen, die ja, wenigſtens
auf dem flachen Lande, ſchon ganz in der Hand der
Revolutionäre ſind. Es wäre aber durchaus ver-
fehlt, zu glauben, daß damit der Not der
Deutſchen in Rußland geſteuert würde. Der
Hilfsausſchuß, von deſſen Aufruf wir Kenntnis gegeben
haben, darf mit einer Fülle von Arbeit rechnen. Erfreulicher-
weiſe wird ihm hierbei im ganzen Reiche Verſtändnis ent
gegengebracht und Unterſtützung zuteil. Am beſten haben
ſich die an Rußland ſtoßenden Provinzen bereits organiſiert.
Was insbeſondere in Oſtpreußen, wo ſich der Oberpräſident
v. Moltke an die Spitze der Aktion geſtellt hat, geſchehen iſt,
kann geradezu als muſterhaft bezeichnet werden. Zahlreiche
Quartiere ſind für die Aufnahme von Flüchtlingen bereit
geſtellt worden, und auch Privatperſonen haben in Königs-
berg und anderen Orten ſich zur Aufnahme von Flüchtlingen
bereit erklärt. Sollte allerdings die Zahl derer, die Auf-
nahme ſuchen, noch anſchwellen, dann wird es erheblicher
Geldmittel bedürfen, um die Leute vorläufig vor Not zu
ſchützen. Eine Anzahl von Angeboten, insbeſondere von
adeligen Familien in Deutſchland, iſt bereits gemacht
worden, Flüchtlinge aus den baltiſchen Provinzen bei ſich
vorläufig aufzunehmen. Beſonders in Mecklenburg haben
ſich hierzu viele Gutsbeſitzer bereit erklärt; der Hilfsaus-
ſchuß in Berlin nimmt weitere Angebote dankbar entgegen.

Die Hauptaufgabe des Ausſchuſſes wird aber ſein, den
zum Teil völlig mittelloſen Arbeitern und Hand-
werkern, die aus Rußland nach Deutſchland
zurückkehren, Arbeit zu verſchaffen. Er
ſetzt ſich zu dieſem Zwecke mit den in Frage kommenden Ar-
beitsvermittlungsſtellen bezw. landwirtſchaftlichen Ver-
bänden ins Einvernehmen. Wenn ſich auch in nächſter Zeit
die Verhältniſſe in Rußland etwas beruhigen ſollten, ſo iſt
trotzdem an eine Verminderung der Abwanderung der
dortigen Deutſchen kaum zu denken. Denn die neue Zeit
hat zweifellos bei den verſchiedenen Nationalitäten Ruß-
lands ein geſteigertes Selbſtgefühl hervorgerufen, und ins-
beſondere in Ruſſiſch-Polen richtet ſich der Haß der Ein-
wohner vielfach gegen die Deutſchen, die boykottiert und ſo
jeder Exiſtenzmöglichkeit beraubt werden. Jn verſchie-
denen deutſchen Städten haben ſich bereits Ortsausſchüſſe
gebildet, die die Sammlungen für die Notleidenden fördern
und beleben ſollen. So in Dresden, Frankfurt a. M. und
anderen Orten. Jn Stuttgart ſoll im Januar eine große
Verſammlung zu demſelben Zweck ſtattfinden. Wie lebhaft
das Jntereſſe im deutſchen Volke iſt, mag man daraus ent-
nehmen, daß in dem kleinen weſtfäliſchen Städtchen Güters-
loh in wenigen Tagen 400 Mark aufgebracht worden ſind
und für vierzig Familien Unterkunft angeboten worden iſt.
Hoffentlich findet dies ſchöne Beiſpiel nationaler Opfer-
willigkeit überall rege Nachahmung.

Der Hilfsausſchuß bittet um Verſtändigung von allen
Schritten, die in dieſem Sinne getan worden ſind. Seine
Adreſſe lautet: Hilfsausſchuß für die notleidenden Deutſchen
Rußlands, Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 30. Auch die
Expedition der „Hall. Ztg.“ nimmt Spenden ent-
gegen und wird ſie öffentlich quittieren.

Die ruſſiſchen Flüchtlinge. Der deutſche General-
konſul in Riga, Dr. Ohneſſeit, hat am 4. er. auf tele-
graphiſchem Wege dem Oberpräſidenten v. Moltke in
Königsberg für die Mitwirkung bei der Heimſchaffung von
mehr als 1000 Flüchtlingen aus den ruſſiſchen Oſtſee-Pro-
vinzen ſeinen aufrichtigſten und wärmſten Dank übermittelt.

Der Dampfer „Wolga“ iſt Donnerstag vormittag in
Riga eingetroffen.

Bülows Rede und das franzöſiſche Gelbbuch.
Ueber den Eindruck des franzöſiſchen Gelbbuches und

Fürſt Bülows Rede in Marokko wird den „B. N. N.“ aus
Tanger, 25. Dezember, berichtet:

„Während ſich die franzöſiſche Preſſe nicht genug tun kann,
von dem günſtigen Eindruck der Veröffentlichung
des Gelbbuches zu ſprechen, welche alle Welt von Frank
reichs Mäßigung und Loyalität überzeugen müſſe, iſt von einem
ſolchen Eindrucke in marokkaniſchen Kreiſen nichts zu
ſpüren. Mögen anderswo die ſchönen Verſicherungen Glauben
finden, hier nicht, wo jedermann die wahren
Abſichten Frankreichs zu genau kennt und bei der
Beurteilung des Gelbbuches auch die Weglaſſung zahl-
reicher Urkunden mit in Rechnung zieht. Bei weitem
günſtiger wirkte hier und wurde mit Dank aufgenommen Bülows
tktlare Ausſprache ſie war nach den vielen Verdächtigungen
Deutſchlands, in denen ſich die franzöſiſche Preſſe und zumal die
neugegründete Dépeche Moroccaine von Tanger gefällt, für
die Maroktaner eine Auffriſchung und Er-mutigung. Und ſo rechnet man in Fez im Vertrauen auf
Deutſchland auch heute noch auf ein gutes Ergebnis der Konferenz.
Die Bevölkerung hat allerdings mit großer Gleichgültigkeit die
dahin geſchickten Vertreter ziehen ſehen. Dieſe ſind ſeitdem hier
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angekommen und warten auf den noch ausſtehenden Beſcheid des
Sultans. Jn Algeciras herrſcht natürlich große Erregung, ob-
gleich offiziell noch nichts bekannt gegeben iſt und mit den Vor
bereitungen fortgefahren wird. Doch haben die dabei Jntereſſierten
bei der Provinzialbehörde proteſtiert in Hinſicht auf die Verluſte,
welche ihnen drohen die ganze Bevölkerung iſt nervös und man
fürchtet Unruhen. Am ruhigſten ſind dabei die Zimmervermieter,
die für ihre wahrhaft unverſchämten Preiſe ſchon die kontrakt
lichen Zuſagen beſitzen.“

Wie demſelben Blatte aus Madrid gemeldet wird,
weilt der franzöſiſche Botſchafter in London,
Cambon, dort, um mit dem Miniſter des Aeußeren Be-
ratungen über die marokkaniſche Frage zu pflegen.

Kamerun. Die mit dem letzten Dampfer vom Kongo
in Antwerpen angekommenen Reiſenden berichten, daß die
zur Regelung der Südgrenze Kameruns über den Kongo
und den San ha in das Gebiet ihrer Tätigkeit gereiſte
deutſch- franzöſiſche Kommiſſion auf erheb-
liche Schwierigkeiten ſtößt. Die Eingeborenen wollen ihr
keine Lebensmittel liefern und keine Trägerdienſte leiſten.
Die Kommiſſion wird wahrſcheinlich mehr als fünfzehn
Monate, die vorgeſehen waren, zur Abwicklung ihrer Auf-
gabe bedürfen. Mehrere Mitglieder der Kommiſſion ſollen
erkrankt und ein deutſches und ein franzöſiſches Mitglied
ſchon nach der Heimat zurückgekehrt ſein. Erfahrungsgemäß
ſind Meldungen von Reiſenden aus Afrika ſtets zum
mindeſten ungenau, weshalb wir noch eine amtliche Be-
ſtätigung abwarten wollen.

Ein Zwiſchenfall in Peking. Der „Poſt“ wird aus
Peking, 3. Januar, gemeldet: „Eine betrunkene japa-
niſche Patrouille griff Montag abend deutſche
Soldaten an. Es kam zwiſchen beiden Parteien zu
einem Kampfe, in welchem acht deutſche und
zwölf japaniſche Soldaten ſo ſchwere Ver-
wundungen erlitten, daß ſie ins Krankenhaus gebracht
werden mußten. Ein deutſcher Soldat erhielt 28 Bajonett-
ſtiche, und vier japaniſche Soldaten wurden von den ange-
griffenen Deutſchen ſo zugerichtet, daß ſie in beſorgnis-
erregendem Zuſtande darniederliegen. Die fremden Be-
ſatzungen in Peking dürfen infolge dieſes Vorkommniſſes
ihre Quartiere nicht verlaſſen. Der deutſche Kommandeur hat
über den Vorfall Beſprechungen mit den Kommandeuren
der anderen fremden Beſatzungen.“ Sollte ſich dieſe
Meldung aus engliſcher Quelle bewahrheiten, ſo würde,
bemerkt genanntes Blatt zutreffend, es ſich immer nur um
einen bedauernswerten, aber ganz unpolitiſchen Zwiſchenfall
handeln, der ſelbſtverſtändlich mit der ſtrengen Beſtrafung
der Schuldigen enden müßte.

Se. Maj. der Kaiſer begab ſich Mittwoch nachmittag
im Automobil nach Hundekehle und machte von da aus mit
Admiral à la suite v. Müller und Major und Flügel-
adjutant v. Neumann--Coſel einen Spaziergang nach Jagd-
ſchloß Grunewald, welches Seine Majeſtät beſichtigte. Zur
Abendtafel waren Oberſtallmeiſter Freiherr v. Reiſchach und
Kapitän v. Schimmelmann geladen.

Kaiſer Wilhelm in Mailand? Mailänder Blätter
wollen wiſſen, daß Kaiſer Wilhelm dem italieniſchen Bot-
ſchafter in Berlin für Mai den Beſuch der Mailänder Aus-
ſtellung in Ausſicht geſtellt habe.

Neunſtündige Arbeitszeit. Die „Berliner Korreſp.“
meldet: Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die täg-
liche Arbeitszeit in den Werkſtätten der preußiſch-heſſiſchen
Staatseiſenbahnverwaltung auf neun Stunden herabgeſetzt.
Jn den Eiſenbahndirektionsbezirken Berlin, Frankfurt a. M.,
Magdeburg und Poſen iſt der neunſtündige Arbeitstag
am 2. Januar eingeführt worden. Die übrigen Bezirke
werden denſelben einführen, ſobald feſtſteht, daß örtliche
Bedenken dagegen nicht vorliegen.

Aus Bayern. Der Reichsratsausſchuß nahm am 4. cr. das
Wahlgeſetz mit 11 gegen 1 Stimme an. Ein Antrag Auer zu
Artikel 14, ſtatt „relativer Mehrheit“ „abſolute Mehrheit“ ein-
zuſetzen, wurde mit 8 gegen 4 Stimmen abgelehnt.

Eine gründliche Zurechtweiſung des „Vorwärts“. Die
„Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Jn Nummer 2 des „Vor-
wärts“ vom 4. Januar findet ſich unter der Spitzmarke
„Vater Staat blecht“ die Behauptung, die preußiſche Staats-
bahnverwaltung habe auf die Nachlieferung von 89 000
Tonnen Dienſtkohlen, mit welchen das rheiniſchweſtfäliſche
Kohlenſyndikat hinter den vertraglichen Lieferungsver-
pflichtungen zurückgeblieben ſei, verzichtet. Es wird dann
daran die Bemerkung geknüpft: „Da der Staat dem Syn-
dikate für das neue Jahr einen um 60 Pfennig erhöhten
Preis bewilligt hat, läßt dieſer durch den Verzicht auf die
Erfüllung des Vertrages über 50 000 Mark ganz unbe-
rechtigterweiſe in die Taſchen der Kohlenkönige fließen. So
werden die Satten überſättigt.“ Die obige Behauptung
iſt völlig aus der Luft gegriffen. Das Syndikat hat nicht
den Anſpruch erhoben, daß die Staatsbahnverwaltung auf
die Nachlieferung der Rückſtände zu Vertragspreiſen ver-
zichte, ebenſo hat die Verwaltung einen ſolchen Verzicht nicht
ausgeſprochen oder in Ausſicht genommen. Damit er-
weiſen ſich auch die aus jener Behauptung gezogenen Schluß-

folgerungen als leere Verdächtigungen. Der Vorfall be-
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weiſt wieder einmal, wie wenig der „Vorwärts“ über die
Vorgänge des wirtſchaftlichen Lebens unterrichtet iſt, und
mit welcher Leichtfertigkeit er die ſchwerſten Anklagen aller
Wahrheit zuwider in die Oeffentlichkeit bringt.

Eine große Anarchiſtenzuſammenkunft in Berlin wird zum
21. Januar geplant. Die „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt dazu: „Man
hat zu dieſem Zwecke eine Matinee arrangiert, die um 12 Uhr
in der „Reſſource“ in der Kommandantenſtraße ihren Anfang
nehmen ſoll. Die anarchiſtiſchen Schriftſteller Mühſam und
Stripp werden einige Dichtungen vortragen. Den „Genoſſen“
ſoll auch in poetiſcher Form geſagt werden: „Es wird. Jn
einem ſoeben verbreiteten Aufruf an die „Genoſſen“ wird aus-
einandergeſetzt, die anarchiſtiſche Jdee habe in dieſem Jahre eine
Ausbreitung erlangt, die erſt dann voll zu würdigen ſei, wenn
nicht nur der ſichtbare Aufſchwung ins Auge gefaßt werde,
ſondern auch die Keime und Anſätze in Betracht gezogen werden,
die überall erſt zum Licht treiben. Und dieſe Keime und Anſätze
ſind in der Tat vorhanden. So erfahren wir, daß es kaum noch
eine nennenswerte große Stadt gibt, die nicht einen anarchiſtiſchen
Klub aufzuweiſen hat. Jn Mannheim beſteht jetzt ein Anar-
chiſtenkklub und ein anarchiſtiſcher Leſe- und Diskutierklub, der
im Weißen Lamm“ (Gewerkſchaftshaus) tagt. Das iſt ein
neuer Beweis für das ſo oft abgeleugnete Zuſammen-
wirken der Sozialdemokraten und der Anar-
ch i ſte n. Aus Brüſſel, Graz, London, Kopenhagen, Wien und
New-Hork ſind den deutſchen Anarchiſten in den letzten Wochen
ſehr anſehnliche pekuniäre Zuwendungen geworden. „Es wird“
iſt der Grundton in allen anarchiſtiſchen Blättern. Die Matinee
am 21 Januar wird, ſofern die Polizei nicht durch das Ganze
einen Strich macht, zeigen, wie weit in Berlin der Anarchismus
bereits gediehen iſt.“

Die Sartoriusſchen Weinverfälſchungen. Unter dieſer
Ueberſchrift bringt die „Rheiniſch-Weſtfäl. Ztg.“ folgenden Ar-
tikel: „Gerade jetzt, wo er ſo viel getrunken wird und noch mehr
getrunken werden ſoll, mußte er uns verekelt werden. Zur Zeit,
wo wir Silveſter begehen und uns dem Karneval nähern, gibt ein
grauſames Gericht da oben in der Pfalz ſich Mühe, uns in alle,
beſſer intim gehaltenen Vorgänge bei der Fabrikation des Weines
Einblick zu geben. Aber wir wollen es nicht zu übel vermerken.
Dem Weingutsbeſitzer Sartorius dürften die Feſtesfreuden noch
mehr verſäuert ſein. Nicht wegen der 3000 Mk. und der reich-
lich angeſchwollenen Koſten, die er zu zahlen hat. Vielmehr
wegen des Weines, den er nunmehr weit weniger leicht abſetzen
wird. Außerdem lernt man ja auch aus ſolch einem Prozeß man
tut Einblicke, die einen vorſichtiger werden laſſen. Und, was uns
Norddeutſche ſpeziell angeht, ſo wollen wir, wenn man uns ſchon
in den Verhandlungen das Zeugnis ausſtellte, daß wir in Bezug
auf das Weintrinken viel gebildeter ſeien als anderswo das
Publikum, dies zum Anlaß nehmen, noch ſorglicher zu prüfen und
unſere Kennerſchaft zu noch größerer Feinheit zu vervollkommnen.
Nötig iſt's ja, wie man ſieht.

Sartorius iſt ein reicher Weingutsbeſitzer, hat Naturwiſſen
ſchaften und Cameraliag ſtudiert, war im Staatsdienſt, iſt heute
freiſinniger Reichstagsabgeordneter und hat beim Zuſtande-
kommen des neuen Weingeſetzes „fruchtbarſt“ mitgeholfen. Da-
neben aber pantſchte er in ſeinen eigenen Kellern. Dies Zu
ſammentreffen hat natürlich ſeine Reize. Es wird Sartorius
vorgeworfen, Weine, die den Anforderungen des alten Weinge-
ſetzes genügten, bei der Einführung des neuen Geſetzes nicht
deklariert, ſondern ſie den dem neuen Geſetze genügenden Weinen
beigemiſcht zu haben. Auch in ſpäteren Jahren ſoll er die Ueber
ſtreckungen (Verdünnungen) des Weines fortgeſetzt haben. Dann
ſoll er verbotene Bukettſtoffe und als Gegenpart hierzu
Mußbachwaſſer verwendet haben. Dieſe vier Verfehlungen
trugen ihm eine Anklage wegen Vergehens gegen das Nahrungs-
mittelgeſetz ſowie gegen das alte und neue Weingeſetz zu.

Die Verhandlungen warfen viele intereſſante Streiflichter in
das geheimnisvolle Treiben der Weinfabrikanten in ihren Kellern.
Das ſogenannte Ueberſtrecken des Weines, ſo führten die Sach-
verſtändigen aus, erfolgte durch Zuckerlöſung. Der ſo verlängerte
Wein erhält dann den hierdurch herabgeſetzten Säuregehalt zurück
durch Zuſatz von Weinſteinſäure. Und damit der Wein höher
im Preiſe ſteigt, bringt man Bukettſtoffe hinein. Die Zuſätze
zum Wein werden von den Sachverſtändigen auf eine Höhe von
40 Proz. geſchätzt. Damit man nicht gar ſo leicht hinter dieſe
Machenſchaften komme, wurde ein unklares, verſchleiertes
Buchungsſyſtem eingeführt. Zeugen ſagten aus, daß Sartorius
es ſich verbeten habe, Namen in den Buchungen zu nennen. Der
ſchwierigſte Punkt der Beweisführung lag aber in der Deutung
der in einem Notizbüchelchen vielverwendeten Buchſtaben S. H.,
die der Staatsanwalt als Saccherinhydor, Zuckerlöſung, deutet,
deren Sartorius aber ganz harmloſe Bedeutung zumißt. An
dieſer Frage verſagten auch die Sachverſtändigen völlig. Es
wurde viel hin und her geredet über die Möglichkeiten, was S. H.
ſein könnte, über den Grad, bei dem die Ueberſtreckung beginne,
über untere und obere Grenzen, Umgärung, Säurezuſatz und
andere ſehr fachtechniſche Begriffe, aber Klarheit wurde nicht er-
zielt, ſodaß man denn bei der Urteilsbegründung den Klagepunkt
von der erheblichen Zumiſchung von S. H. Zuckerlöſung fallen
laſſen mußte.

Hingegen blieben beſtehen die Vorwürfe wegen Beimiſchung
von verbotenen Bukettſtoffen und von Mußbachwaſſer. Als
Bukettſtoffe wurden genannt Salvia Sklarea, Koriander, Re
ſeda) -Geraniol und Johannisbeere. Außerdem wurden Bukett-
ſtoffe gewonnen aus den Schalen von getrockneten Trauben. Wenn
auch dies jedenfalls ſchon eine nicht im Intereſſe des Publikums
liegende Anordnung iſt, ſo wird das Vorgehen Sartorius' aber
zur Ungehörigkeit bei der Verwendung des Mußbachwaſſers. Der
Mußbach nimmt, wie feſtgeſtellt iſt, oberhalb der Abzapfſtelle Zu-
flüſſe aus Reſtaurationen, der Wohnung eines Arztes uſw. auf.
Sartorius leitete das Waſſer über Kies und verwendete es nach
dieſer etwas einfachen Filterung. Bekanntlich hat ſich die Ge



meinde Mußbach gegen den Vorwurf gewehrt, daß das Mußbach-
waſſer dort bei der Kelterung allgemein gebraucht werde. Dies
zeigt die allgemeine Verurteilung des im Sartoriusſchen Betriebe
üblichen Verfahrens. Treffend illuſtriert wurde dies noch durch
die Bemerkung eines in Sartorius' Dienſten ſtehenden Küfers,
daß man nur getrübtes Waſſer benutzt habe, nie aber derart ver
unreinigtes Waſſer, daß der Boden unſichtbar war.

Einlich hat ja das weinkaufende Publikum mit ähnlichen
Verfehlungen der Produgzenten ſtets gerechnet, neu aber dürfte
ihm in dieſem Falle der Einblick in die ſyſtematiſche Art und
Weiſe ſein, wie eine der größten und angeſehenſten Weinfirmen
„das Geſchäft betreibt“, Und es iſt auch wohl kaum je irgendwo
ſo zum Ausdruck gekommen, wie die wiſſenſchaſtliche Methode der
Weingewinnung, die moderne Sucht, zu experimentieren, neben
Geſchäftsgeiſt und Gewinnluſt mit dazu beitragen kann, auf Ab
wege zu führen. Gewiß wird das Publikum nicht verfehlen, den
in Frankenthal offenbarten Verhältniſſen gegenüber ſeine Stel-
lung in der geeigneten ſtillen Weiſe zu nehmen. Un richtig
wäre es aber, wollte man die Ergebniſſe dieſes
Prozeſſes etwa auf weitere Produzentenkreiſe
übertragen. Dazu liegt keinerlei Veran
laſſung vor.

Aus Rußland.
Die Ereigniſſe in Moskau.

Der Generalgouverneur Dubaſſow veröffentlicht einen
ausführlichen Bericht über die letzten Ereigniſſe in Moskau
und ſagt darin folgendes:

Nach der am 28, Dezember erfolgten gründlichen Niederlage
ergriffen die revolutionären Banden unter Benutzung der Eiſen
bahn, die ſich noch bis zum 29. in ihrem Beſitz befand, die Flucht.
Jetzt ſind ſie vollſtändig zerſprengt. Der erbitterte Widerſtand,
den die Aufrührer leiſteten, machte das Eingreifen von Artillerie
notwendig, das jedoch durch das Beſtreben gehemmt wurde, das
Leben und die Wohnſtätten der friedlichen Bürger zu ſchonen,
Einige Fabriken, die der General dann in ſeinem Bericht auf
zählt, wurden durch Artilleriefeuer zerſtört. Nach der Uebergabe
wurde die kriegeriſche Aktion eingeſtellt und ein ganzer Tag ent
gegen den Intereſſen eines gänzlichen Erfolges ausſchließlich dazu
verwendet, das Viertel, in dem gekämpft wurde, von Frauen und
Kindern zu räumen. Am 3. Januar wurde der Kampf von den
Truppen zu Ende geführt. Am Schluſſe ſeines Berichts führt
der Generalgouverneur noch folgendes aus: Verſchiedene Zeitungen
klagen die Truppen an, mit unnötiger Härte und Grauſamkeit
vorgegangen zu ſein. Dieſe Verdächtigungen, deren Zweck es
augenſcheinlich iſt, das Band zwiſchen der Nation und dem
Militär zu zerreißen und die Armee bloßzuſtellen, verdienen keine

Widerlegung. Der Generalgouverneur wendet ſich aber an die
Mitglieder der gutgeſinnten Preſſe mit der Bemerkung, daß wohl
jeder Soldat, der unter den tatſächlich vorliegenden und aus
nahmsweiſe vorkommenden Verhältniſſen die Prüfung eines ſolchen
furchtbaren Kampfes durchmachen muß, bei dem die Gefühle
zwiſchen der Pflicht gegen ſein Paterland und der Liebe zu ſeinen
Landsleuten geteilt ſind, nicht immer dieſelbe gleichmäßige Kalt-
blütigkeit bewahren kann. Trotzdem aber hält es der General
für ſeine Pflicht, den Truppen das Zeugnis auszuſtellen, daß ſie
in keiner Hinſicht die Grenze überſchritten haben, die ihnen durch
die Pflicht als Soldat und durch ihren Fahneneid vorgezeichnet iſt.

Der Kaiſer befahl, 100 000 Rubel dem General-
gouverneur von Moskau zur Verfügung zu ſtellen. Die
Summe ſoll an die notleidende Bevölkerung, die durch den
Aufſtand gelitten hat, verteilt werden.

Aus Lodz. Am Donnerstag wurde in faſt allen
Fabriken gearbeitet. Die Banken und Läden waren ge-
öſfnet, die Straßenbahn iſt im Betrieb. Der Ausſtand iſt
als beendet anzuſehen. Die Stadt hat wieder ihr normales
Ausſehen.

Ferner ſind folgende Telegramme zu verzeichnen:

Petersburg, 4. Jan. Aus Riga wird gemeldet, daſz
die Bedienſteten der Riga-Oreler Eiſenbahn heute die Arbeit
wieder aufgenommen haben. Der Verkehr auf der Bahn iſt
normal. Jn Radom wurde heute im Mittelpunkte der Stadt
gegen den Polizeimeiſter, der ſich in Begleitung ſeiner
Frau befand, eine Bombe geſchleudert. Beide wurden
ſchwer verletzt die Frau iſt ihren Verletzungen erlegen.
Auch einige Paſſanten wurden verletzt. Von Windau iſt geſtern
ein Regiment mit Artillerie nach Goldingen geſandt worden,
das ſich ſchon ſeit zwei Wochen in den Händen der Aufſtändiſchen
befindet. Aus Jaroslaw wird berichtet, daß in der Spar
kaſſe nach einem kurzen Stillſtande die Einzahlungen die Aus-
zahlungen überſchreiten. Auch Bachmut wird gemeldet, daß die
Station Debaltzwo ohne Blutvergießen genommen und das
Streikkomitee auseinandergetrieben wurde. Veſchlagnahmt wurden
viele Waffen, 16 Kiſten Dynamit und 25 Vomben. Das Fehlen
von Widerſtand in Debaltzwo erklärt ſich aus dem Eindrucke, den
die Unterwerfung der Aufſtändiſchen von Gorlowka gemacht hat.
Auch die übrigen Stationen haben ſich nachher ohne Widerſtand
ergeben. Der Führer der Aufſtändiſchen, Denyoza, iſt in Gorlowka
getötet worden.

Petersburg, 4. Jan. Die perſiſche Geſandtſchaft
hat die Nachricht erhalten, daß Poſt, Telegraph und
Eiſenbahnen im Kaukaſus in den Händen
der ruſſiſchen Revolutionäre ſeien. Sie
könne daher keine Jnſtruktionen von ihrer Regierung
empfangen.

Warſchau, 4. Jan. Die Polizei hat zwei Geheim-
eien mit zahlreichen polniſchen und jüdiſchen Flugſchriften

entdeckt.

Kiew, 4. Jan. Jn dem nahe gelegenen Koſetin hielten
Eiſenbahnbeamte eine Verſammlung ab. Der an Verfolgungs-
wahnſinn leidende General Werkin ließ aus dem Hinterhalte
ſchießen, wodurch 12 Beamte getötet wurden. Zwei Tage darauf
wurde Werkin in eine Jrrenanſtalt überführt, weil er in einem
Tobſuchtsanfalle ſeine eigene Familie bedrohte.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der ſerbiſch-bulgariſche Zollvereinsvertrag.
Gegenüber der Meldung eines auswärtigen Blattes, wonach

Goluchowsky Serbien mit dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
gedroht habe für den Fall, daß der ſerbiſchbulgariſche Zollvereinsvertrag
nicht ſofort veröffentlicht werde, wird in Wien an unterrichteter Stelle
erklärt, daß bis jetzt von einer derartigen Drohung nichts bekannt ſei.
Die Wirkungen der ſerbiſch-bulgariſchen Abmachungen dürften ſich erſt
im ger leuſe der Handelsvertragsverhandlungen mit Serbien geltend
machen.

Die Vorgänge in Debreczin.
Regierungskommiſſar Polizeirat Boda iſt in Debreczin eingetroffen.

Er enthob den dortigen Polizeichef ſeines Amtes und beſetzte dasſelbe
mit dem Budapeſter Stadthauptmann Johann Toth. Die Unterſuchung

wegen der Beleidigung des Obergeſpans Kovacs wird ſehr energiſch
fortgeſetzt. Am Donnerstag ſind zwei Perſonen, die ſich an den Aus
ſchreitungen gegen Kovacs beteiligt hatten, verhaftet worden weitere
Verhaftungen ſtehen bevor.

Frankreich.
Der Verwaltungsausſchuß der ſozialiſtiſchen

artei,
der auch Hervé angehört, faßte einſtimmig eine Reſolution, in welcherder Wahrſpruch der Geſchworenen in dem Progeß gegen die Antimili-

tariſten als ein Verdikt des Haſſes und der Furcht bezeichnet und
erklärt wird, daß die ſozialiſtiſche Partei die Verwendung der Armee
bei Ausſtänden auch weiterhin bekämpfen und ihr i r durch
eine internationale Verſtändigung der Arbeiter zur Unterdrückung des
Krieges fortſetzen werde.

Italien
Die Marokkokonferenz. Handelsbeziehungen

mit Spanien.Die „Agenzia Stefani“ meldet: Marquis Visconti Venoſta iſt
zum erſten Vertreter Jtaliens auf der Konferenz in Algeciras ernannt
worden. Der italieniſche Botſchafter Silveſtrelli hat den Befehl er
halten, in Madrid zu bleiben, wo ſeine Anweſenheit für die Wieder
aufnahme der Verhandlungen über die Handelsbeziehungen zwiſchen
Jtalien und Spanien notwendig iſt.

Serbien.
Serbiſch-bulgariſche Zorlunion.

Aus den Beſtimmungen des zwiſchen Serbien und Bulgarien ab
geſchloſſenen Vertrages betr. eine ſerbiſchbulgariſche Zollunion, deſſen voller
Jnhalt erſt jetzt, nach Eingang des bulgariſchen Textes, bekannt wird, iſt noch
folgendes hervorzuheben: Beide Regierungen verpflichten ſich, bis Ende 1906

eine beſondere Konvention über ein Eiſenbahnbündnis abzuſchließen,
Die Beſtimmungen betreffend die Zollunion können jederzeit im gegen
ſeitigen Einvernehmen der beiden Regierungen im Geiſte des Ver
trages abgeändert werden. Der Vertrag ſoll ſich auf alle Landgebiete
erſtrecken, die zu einem der beiden Vertragsſtaaten gehören odergehören werden. Die Skupſchtina iſt durch königlichen ütas bis zum

28. d. Mts, vertagt worden,

Großbritannien.
Zwei bedeutungsvolle Reden,

Kriegsminiſter Haldane hielt am Donnerstag nachmittag bei
einer Verſammlung in der Londoner City eine Rede, in der er den
Wert einer leiſtungsfähigen Armee hervorhob die eine Streitmacht
ſein müſſe, mit der man auch überſeeiſche Expeditionen ausführen
könne. Es ſei ferner notwendig, der Miliz einen hohen Aus
bildungsgrad zu geben und die Bevölkerung zum Eintritt
in das Volontur Korps zu ermutigen und dieſes Korps
vor allen Dingen auf Staatskoſten auszurüſten. Mit der Förderun
dieſer Leiſtungsfähig 'eit ſei eine Verminderung der Ausgaben woh
vereinbar, und erklärte er, daß Campbell Bannerman ihn zu der
Erklärung ermächtigt habe, daß er, Campbell Bannerman, dieſer
Leiſtungsfähigkeit einen ſolchen Wert beilege, daß er dazu bereit ſei,
mehr Geld auszugeben, wenn es die Umſtände erſorderten, und mehr
Leute zur Erhöhung dieſer Leiſtungsfähigkeit zu verlangen. Der
Premierminiſter habe ihm darin freie Hand gelaſſen. Der Kriegs
miniſter fügte noch hinzu, daß die Marine ſo ſtark bleiben müſſe wie ſie es
heute ſei. Auch der Unterſtaatsſekretär im Kolonialamt, Ehurchill
hielt Donnerstag nachmittag in Mancheſter eine Rede, in der er aus
führte, daß die Regierung, wenn ſie ſich halten ſollte, die Pflicht habe,
die Kolonien davon in Kenntnis zu ſetzen, daß England kein Ueber
einkommen zum Zwecke einer Vorzugsbehandlung treffen könne, das
einen Schutzzoll auf Lebensmittel legen würde. Die Regierung werde
ſobald wie möglich die Leitung der Transvaal-Politik dieſer Kolonie
ſelbſt überlaſſen. Weiter erklärte Redner, die Regierung werde nur im
Amte bleiben, wenn ſie eine wirkliche Mehrheit erlange, die ſie inſtand
ſetze, ſich mit Ehre und Würde im Parlament zu halten.

Aus Nah und Fern.
Von der Elbe. Aus Hamburg wird uns gemeldet: Jnfſolge

des Abflauens des ſturmartigen Oſtwindes und des Steigens der
Temperatur in der Nacht auf 0 Grad hat ſich der Eisgang auf der
Elbe bei Hamburg erheblich verſchlimmert. Der Oſtſturm hatte bisher
das Treibeis aus der Nordſee hereingetrieben nach dem Abflauen
des Windes ſetzte am Morgen eine heftige Flut ein, die
ſehr viel Eis mitführte und dadurch im Hamburger Hafen
zahlreiche Eisſtockuungen verurſachte, die kaum von den großen
Schleppdampfern durchbrochen werden konnten. Die Schleppzüge
blieben vielfach im Eiſe ſtecken. Die Eisbrecher „Simſon“, „Hofe“,
„Herrmann“ und „Elbe“ ſind ſeit Donnerstag früh unausgeſetzt in
Tätigkeit, um den eingeklemmten Fahrzeugen zu helſen. Der
große Eisbrecher „Fina“, der ebenfalls in Dienſt geſtellt iſt,
ging am Morgen nach der Unterelbe ab, Der Waſſerſtand der
Unterelbe beſſert ſich zuſehends. Der auf dem Schwemmſand
feſtgerannte Poſtdampfer „Anna Woermann“ wurde nach erfolgterLeichterung durch drei Schleppdampfer um Mitternacht bei ohne
wieder flott gemacht. Der bei der Harburger Anlegebrücke feſtſitzende
Dampfer „Hans Henning“ und der bei Waltershof aufgelaufene
ſchwediſche Dampfer „Aegir“ werden zweifellos mittags nach Eintreten
des Hochwaſſers wieder abkommen.

Der Einſturz der Häuſer in Genzano erfolgte infolge eines
Erdrutſches. Die Zahl der verunglückten Perſonen beträgt 145 bisher
ſind drei Leichen aus den Trümmern hervorgeſchafft worden.

Die Meldung von der Verlobung der Prinzeſſin Beatrice von
Sachſen Koburg und Gotha mit dem Prinzen Georg Wilhelm zu
Braunſchweig, älteſtem Sohne des Herzogs von Cumberland, beruht,
wie die Hoſhaltung der Herzogin Marie von Sachſen Koburg und
Gotha mitteilt, vollſtändig auf Erfindung.

Die Verurteilung des Oberbergrats Chelius. Die Darm-
ſtädter Strafkammer verurteilte am Donnerstag den Oberbergrat
Profeſſor Dr. Chelius wegen Sittlichkeitsverbrechens auf Grund des
Paragraphen 176, Abſatz 3 des Reichsſtrafgeſetzbuches zu zwei Jahren
zwei Monaten Gefängnis unter Anrechnung von fünf Monaten Unterſuchungshaft. Das Gericht ſah als erwien an, daß der Angeklagte
krankhaft veranlagt iſt und ſah deshalb von der Zuerkennung einer

uchthausſtrafe und der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte ab.
ie Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt, doch

waren die Berichterſtatter zugelaſſen
Selbſtmord. Auf dem Hauptbahnhofe zu Thorn warf ſich ein

n Mann vor den Berliner D-Zug und wurde ſofort
getötet.

Während des letzten furchtbaren Sturmes im Schwarzen Meere
ſind mehrere Segelſchiffe und der griechiſche Dampfer „Tritupis“ mit
ihren Beſatzungen nntergegangen.

2000 Schiffer ausſtändig. Jn Antwerpen ſind 2000 Schiffer aus
ſtändig infolge eines Konfliktes mit der Handelskammer.

Brandkataſtrophe. Jn Schwabing brannte, wie die „M. N. N.“
melden, die Villa des Bildhauers Profeſſors Floßmann nieder. Zahl
reiche wertvolle Gemälde und Modelle ſind verbrannt.

Neues Telephonieſyſtem. Dem Blatte „Piccolo“ zufolge haben
zwei Trieſter Studenten ein neues Syſtem für drahtloſe Telephonie
erfunden, welches ohne Herzſtrahlen arbeitet.

Eine Diebesbande drang in das Haus des ſpaniſchen General
konſuls in Nizza ein. Die Einbrecher ſanden für 300 000 Mk,
Wertgegenſtände vor.

ie Pocken in Luxemburg. Unter der Leitung des Chefs des
Bakteriologiſchen Jnſtituis hat die luxemburgiſche Regierung entſchiedene
Maßregeln zur Bekämpfung der Pocken in Luxemburg getroffen. Am
Donnerstag ſind drei neue Erkrankungen gemeldet worden.

Gerüſteinſturz. Bei dem Bau der Kunſtausſtellungshalle in der
„Flora“ zu Köln ſtürzte Donnerstag vormittag das Gerüſt zuſammen,
wobei mehrere Arbeiter in die Tiefe geſchleudert wurden. Zwei erlitten
tödliche Verletzungen und wurden ins Hoſpital geſchafft, die anderen
Arbeiter ſind nur leicht verletzt worden,

Familientragödie. Der Arbeiter Bochum in Swinemünde gab
auf die Fenſter der Wohnung ſeiner verheirateten Tochter mehrere
Repolverſchüſſe ab und dann auf offener Straße auf ſeinen 24jährigen
Sohn vier Schüſſe, wovon zwei tief in den Rücken drangen. Der
Grund zu der Tat iſt ein Familienzwiſt, Bochum wurde verhaftet.

Jm Schutzgebiet Kiautſchau ſoll die Rindvieh- und
Schweinezucht verbeſſert werden. Es ſoll das durch eine
Kreuzung des chineſiſchen Viehes mit erſtklaſſigen heimiſchen
Tieren geſchehen. Das Unternehmen liegt in den Händen einer
Privatfirma in Tſingtau. Der Truppentransportdampfer
„Boruſſia“ nimmt in den nächſten Tagen einen Zuchtſtier und
10 Zuchtſchweine an Bord und befördert ſie nach Kiautſchau.

Heſtige Schneefälle ſind am Mittwoch in ganz Oberitalien
eingetreten. Die Landſchaft hat ein ganz nördliches Gepräge an
genommen, die Temperatur iſt andauernd einige Grad unter
dem Gefrierpunkte. Wenn das Schneewetter andauert, ſind Ver
kehrsſtörungen wahrſcheinlich.

Mordverſuch. Der Arbeiter Mertens in Hamburg verſuchte
eine mit ihm in wilder Ehe lebende Frau durch ausſtrömendes
Gas zu töten. Die Frau wurde noch lebend gefunden, der Täter
verhaftet.

Letzte Telegramme.
Berlin, 4. Jan. Die Nachricht über einen Zwiſchen-

fall, der ſich in Peking zwiſchen deutſchen und japaniſchqn
Soldaten ereignet hat, iſt ſtark übertrieben, zum Teil völlig
unrichtig. Der Vorgang, dem übrigens jede politiſche
Grundlage fehlt, iſt bereits vollkommen und in freundſchaft-
licher Form zwiſchen den beteiligten Regierungen beigelegt
worden.

Karlsruhe, 4. Jan. Das Befinden des Großherzogs
hat ſich ſo gebeſſert, daß er bereits wieder perſönliche Vor-
träge entgegennehmen kann.

Osnabrück, 4. Januar. Der Reichstagsabgeordnete
Engelen erklärte ſich gegen die Tabakſteuer; das Zentrum
ſei nur für die Belaſtung ſtarker Schultern bei der Finanz-
vorlage.

Debreczin, 4. Jan. Den in Begleitung von Poliziſten
das Polizeigebäude verlaſſenden Regierungskommiſſar
empfing die Menge mit Abzugsrufen. Da die Ruheſtörer
auf Aufforderung nicht auseinandergingen, griffen Gen-
darmen und Huſaren an. Zwei Perſonen wurden ver-
letzt. Die Truppen ſäuberten die Straßen. Vier Kom-
pagnien ſind hier eingetroffen.

Kap Haitien, 4. Jan. Die Anhänger des flüchtigen
Präſidenten Morales ſind bei Puerto Plata auf San
Domingo von den Truppen des Generals und Vizepräſi-
denten Caceres vollſtändig geſchlagen und zerſprengt worden.
General Rodriguez und der frühere Gouverneur Montecriſti
ſind gefallen. Die Verluſte ſind auf beiden Seiten groß.

London, 4. Jan. Nach einer Meldung der „Daily
Mail“ aus Petersburg beſtehen in liberalen Kreiſen Be-
fürchtungen bezüglich Ausbruchs eines blutigen
Bürgerkrieges in Rußland. Die friedlichen
Elemente, die außerordentliche Verluſte und andere Unbe-
quemlichkeiten durch die Fortdauer der ungeordneten Ver-
hältniſſe erleiden, ſcheinen geneigt zu ſein, die Abwehr
gegen die Revolution ſelbſt in die Hand zu nehmen. Die
Regierung begünſtigt und unterſtützt dieſe Tendenz. Es
iſt leicht möglich, daß eine allgemeine Erhebung der bürger-
lichen Geſellſchaft gegen die Terroriſten ſtattfindet.

London, 4. Jan. Es beſtätigt ſich, daß der König am
nächſten Montag im Buckinghampalaſt einen Miniſterrat
abhalten und darin die Auflöſung des Parlaments ver-
fügen wird. Der Wiederzuſammentritt des Parlaments
wird dann wahrſcheinlich in der zweiten Woche des Februar
erfolgen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 6. Januar: Wärmer, bedeckt, Nebel, Niederſchläge.
Sountag, 7. Januar: Teils bedeckt, teils heiter, froſtig,

Niederſchläge.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,80, Trotha 2,06*, Alsleben Bern-

burg 1,00, Calbe, Oberpegel 1,82, Calbe, Unterpegel 0,66.
Unſtrut: Straußfurt 4 1,05. Moldau: Budweis 0,00,
Prag 0,13. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,38, Branden
burg, Unterpegel 1,92, Rathenow, Oberpegel 1,58, Rathenow,
Unterpegel 1,84, Havelberg 2,42. Elbe Pardubitz 0,05,
Brandeis 0,18, Melnit 0,50, Leitmeritz 0,54, Außig 0,35,
Dresden 1,78, Torgau 0,46, Wittenberg 1,66, Roßlan

l,03, Aken 1,30, Barby 1,38, Magdeburg 1,26, Tanger-
münde 2,44, Wittenberge 2,25, Lenzen 2,37, Dömitz 1,79,
Darchau 1,54, Lauenburg 1,74. Eisſtand.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Mühlhauſen i. Thür., 4. Jan. (Jn große Auf-

regung) hat ein anonymer Brief die Einwohnerſchaft des Nach
barortes Oberdorla verſetzt. Die Briefſchreiberin, angeblich
eine ſterbenskranke Frau, gibt an, nicht ruhig ſterben zu können,
wenn ſie die folgenden Ausſagen nicht mache. Sie führt nun
aus, daß ein vor etwa neun Jahren ſpurlos verſchwundener Hand
arbeiter in dem Gärtchen hinter ſeinem Wohnhauſe an näher be
zeichneter Stelle begraben liege, und anderes mehr. Die Orts-
polizei machte ſofort der Staatsanwaltſchaft Mitteilung von dem
Jnhalte des geheimnisvollen Schreibens. Dieſe ſandte noch am
ſpäten Abend eine Kommiſſion, und es wurden ſofort Nach-
grabungen vorgenommen, bei denen aber nichts gefunden wurde.
Die weitere Unterſuchung in der dunklen Angelegenheit iſt im
Gange.

Stendal, 4. Jan. (Die Rotzkrankheit), deren
plötzliches heftiges Auftreten im vergangenen Sommer unter den
Pferdebeſitzern der Altmark einen nicht geringen Schrecken ver
breitete, darf nunmehr, dank den umfaſſenden Vorſichtsmaßregeln,
als erloſchen und jede Gefahr als beſeitigt betrachtet werden. Von
den 71 in Privatbeſitz befindlichen Tieren ſind in den letzten
Tagen alle bis auf acht von der Beobachtung befreit worden, und
auch dieſe werden vorausſichtlich am 20. d. Mts. freigegeben
werden. Auch die Pferdebeſtände der 1. und 5. Schwadron un
ſeres Regiments werden nach dem „Altm. Jntell.-Bl.“ demnächſt
aus ihrem bisherigen Quartier in der Schadewachten nach der
neuen Kaſerne überſiedeln, und zwar wird der Umzug am
19. d. Mts. erfolgen.

Schönheide, 4. Jan. (Der im ganzen Erz-
gebirgegefürchtete Wilddieb) und berüchtigte Rädels-
führer einer Diebesbande, Reinhard Schädlich, der aus dem
Zwickauer Gefängnis entſprungen war, iſt am Silveſterabend in
ſeiner hier gelegenen Wohnung verhaftet worden.

Blankenburg, 4. Jan. (Anhaltendes Hilfe-
ſchreien) ertönte geſtern morgen bald nach 5 Uhr aus einem
Garten an der Rohdenbergſtraße. Herbeieilende Nachbarn fanden
dort einen Mann, der auf ſeine Frau und Töchter die nur aufs
Allernotdürftigſte bekleidet waren, einhieb. Die Aermſten wurden
befreit und der Wüterich zur Anzeige gebracht.

Sonneberg, 4, Jan. (Der Verſand von Chriſt-
baumſchmuch) aus den Waldorten war in dieſem Jahre
wiederum beträchtlich. Jn Lauſcha allein gingen durchſchnittlich
drei bis viertauſend Stück Kiſten täglich ab.
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Leipzig, 4. Jan. (Abſchlagig beſchiedenes
Gnadengeſuch.) Der bisherige Pfarrer Gbeling von der
Nikolaikirche, welcher, wie wir ſeiner Zeit mitteilten, wegen Be
leidigung der Profeſſoren Rietſchel und Wach von der Straf-
kammer zu insgeſamt 1200 Mark Geldſtrafe verurteilt wurde,
hatte an den König von Sachſen ein Gnadengeſuch um Erlaß
bezw. Milderung der Strafe eingereicht; dieſes iſt jetzt ab-
ſchlägig beſchieden worden. Ebeling iſt infolge der obigen
Affäre Anfang Dezember v. Js. durch zweitinſtanzliches Urteil
des königlich ſächſiſchen Landeskonſiſtoriums aus ſeinem Amte als
Pfarrer an der Nikolaikirche in Leipzig entlaſſen worden, jedoch
mit der Belaſſung der Qualifikation, anderswo als Geiſtlicher zu
wirken.

Altenburg, 4. Jan. (Jubiläum.) Der Geheime
Regierungsrat Oßwald hier beging bekanntlich geſtern ſein
25jähriges Jubiläum als Oberhaupt der Reſidenzſtadt Altenburg.
Der Jubilar, ein Altenburger Kind, ſteht im 70. Lebensjahre und
hat ſich in der langen Zeit ſeines Wirkens als Oberbürgermeiſter
um das Wohl unſerer Stadt ſehr verdient gemacht. Seit 1892
bekleidet er das Amt des Präſidenten der Altenburgiſchen Land-
ſchaft.

Rudolſtadt, 4. Januar. (Die Geneſung des
Fürſten Günther von Schwarzburg-Rudol-ſt adt), welcher ſeit einem Vierteljahr in Abbazia weilt, ſchreitet
erfreulicherweiſe ſtetig vorwärts. Die Folgen der Herzaffektionen
treten nur noch in abgeſchwächter Form auf, ſo daß in den nächſten
Monaten völlige Geneſung zu erwarten ſteht. Der Fürſt hat jetzt
Abbazia verlaſſen und in Rom Aufenthalt genommen. Der Auf-
enthalt im Süden iſt bis zum Frühjahr bemeſſen.

4 Kurbad Eiſenach, 4. Jan. (Preisausſchreiben.)
Das Kur- und Mineralbad Eiſenach, das ſchon in der nächſten
Saiſon eröffnet werden ſoll, hat ein Preisausſchreiben veran
ſtaltet für Plakate und dafür drei Preiſe ausgeſetzt von 500, 300
und 100 Mark. Die Geſellſchaft iſt gern bereit, auf Wunſch den
Text des Ausſchreibens den konkurrierenden Künſtlern zuzuſenden.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 4. Januar 1966.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 165 153 130 145Danzig 172 155 150 150Stettin 172 158 160 156Poſen 176 159 156 153Breslau 174 158 160* 145 150Berlin 180 168 S 167Hamburg 176 169 perHannover 180 171 2 190Münſter 178 167 SNeuß 175 159 S 150Mannheim 1878 172 158Jnſterburg 170 155 145 148Greifenhagen 168 170 160- 162 151 154 153 155
170--174 155- 158 153--160 136 140
165- 170 148--153 149- 153 134- 136
160- 166 152-154 144 148 154 156

Frankenſtein
Schönau a. Katzb.
Frankfurt a. d. O.
Beeskow 170--175 155--157 155--161 156 160Eilenburg 168 177 158--167 165- 179 165-- 175
Goslar 169--180 162--170 155--180 160 175
Minden 172 165 S 161Dortmund 175 162 138 162Kaſſel 177--179 172-- 174 S 169 180
Marne 171--172 160--161 140 141 159--160
Biberach a. Rh. 154--156 168 170 154 160Ueberlingen 185--186 157 160 165 159 160

Braugerſte.
Kernen: Biberach a. R. 176--180, Ueberlingen 184-188

Raps: Breslau 232 M.
d) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 4. Januar voriger Kurs
Newyork Weizen loko 958 Cts. A 146,80 959 Cts. A. 146,80
Chicago Mais88 Cts. 136,20 88 Cts. 135,85
Liverpool März 6ſh. 11 d. 155,85 6 ſh. 107 d. 155,35
Paris Jan. 23,35 Fes. 189,95 23,40 Fes. 190,35
Budapeſt April 17,20Kr. 146,20 17,14 Kr. 146,60
Odeſſa loko Kop. v 97 Kop. 126,75Riga loko 100 Kop. 130,25 99 Kop. 128,95BuenosAires Weizen loko et. pap. 57 etvs. pap. 129,05
Odeſſa Roggen loko Kop. Kop. 113,70
Riga loko 99 Kop. 128,95 99 Kop. 128,95Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 86 Kop. 112,00 86 Kop. 112,00Odeſſa* Futtergerſte loko Kop. 72 Kop. 394,10
Riga loko 76 Kop. 998,95 76 Kop. „98,95
NewYork Mais Mai 508 Cts. 83,10 50 Cts. „82,90
Buenos Aires loko ct. pap. 485 ctvs. pap. 86,35

Budapeſt Kr. Kr.Odeſſa nicht eingetroffen.
bdfr. Buenos Aires.

Fracht von NewYork nach Hamburg 14,75, nach Rotterdam 12,30
Fracht von NewYork nach Bremen 14,30 C
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 A.
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 13,00 nach direkten

Häfen 10,20 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

o) Tägliche ausländ, Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
Fracht-Zoll-Speſen,

Hamburg, 4. Januar. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
181 Donau 74/75 kg ſchwimmend 176 La Plata 80 kg Bahia
blanca loco 185 Ac, La Plata 81 kg Bahia Blanca Nov. 15. Dezbr.
187 A. Roggen: Südruſſ. 925 Pud prompt 163 Donau Bulg.
72/73 ka prompt 163 A. Hafer: Amerik. Clipped II 38 lbs.
Dez. 149 AC, bez., angedient 1482 bez. Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg, loko 129 Januar 130 A. Amerik. 1bs.
Dampſer Patrizia 1204 Mais: Mixed angekommen 1138
bez,, erſte Hälfte Jan. 113 Jan. 113 Ac, ſchwimmend 115 bis
116 AC, La Plata Dezbr. 122 AC, ſchwimmend 121

Berlin, 4. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
176,00 179,00 ab Bahn, Mai 188,75 Roggen, märk.
163,00 C. ab Bahn, Mai 174,50 A. Gerſte, inländ, Futtergerſte,
mittel und gering 145,00 153,00 gute 154,00 164,00 AC, ruſſ.
und Donau ſchwere 144,00 160,00 leichte 140,00--143,00
amerik. 135,00 138,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 168,00 178,00
mittel 157,00 167,00 gering 153,00 156,00 ruſſ. 154,00
bis 159,00 amerik. 156,00 160,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 137,00 139,00 AC., runder 135,00 138,00
frei Wagen. Erbſen, inl. u. ausländ. Futterware mittel 168,00 bis
172,00 feine und Taubenerbſen 173,00--178,00 Ac, kleine Koch
erbſen 200,00 240,00 ab Bahn und frei Wagen, Weizenmehl 00
22,50 24,50 Roggenmehl 0 und 21,30 --23,30 A. Weizenkleie
10,20 11,00 Roggenkleie 10,60--11,00 Miettagsbörſe:
Weizen, märk. 175,00 179,00 ab Bahn, Mai 188,75 188,50
Juli 191,00 Roggen, inländ. 163,00 ab Bahn, Mai 174,75
bis 175,25 Juli 175,50 176,00 Hafer, Mai 163,00 bis
162,75 Mais, Mai 128,25 128,00 A. Weizenmehl 00 22,50
bis 24,50 Roggenmehl 0 und 1 21,80--23,30 Rübsl, Jan.
49,10 Geld, Maſ 52,20--52,40 52,30 Okt. 53,00 c. Br.
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai 188,50 Juli

191,25 c. Roggen, Mai 175,50 A. Juli 176,00 Hafer, Mai
162,75 Juli 165,75 A. Mais, Mai 128,00 C Mehl, Jan.
21,70 Mai 22,45 Rüböl loko 49,20 Jan. 49,20 Ac,
Mai 52,30 Okt. 52,90 A.

Magdeburg, 4. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher
ut 169 172 mittel 160 166 gering 152 158
o. Sommer- gut 170--173 mittel 162 169 Ac, do. Kolben

Sommer- gut 175--180 Ac, do. Rauh gut 164--170 do. aus
ländiſcher gut 188--193 Roggen unverändert, inländ. gut 165 bis
168 AC, mittel 156 164 AC, ausländiſcher gut 168 172 Gerſte
ruhig, hieſige Chevalier- gut 170--180 mittel 160--169
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 156 166 ausländ. Futtergerſte
gut 136 138 Hafer ſtetig, inländiſcher gut 164-170 mittel
154--162 ausländ. gut 156--170 Mais ſtetig, runder gut
134 136 AC, amerikaniſcher bunter gut 132 135 Erbſen
feſt, hieſige Viktoria gut 200--215 mittel 180--190
do. grüne Folger gut 210--220 AC, mittel 190 200

Nürnberg, 3. Jan. (Hopfenbericht.) 400 Ballen
Umſatz für Kundſchafts- und Exportzwecke zu unveränderten Preiſen.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 4. Jan. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Vor
Neujahr ruhte das Geſchäft faſt ganz. Jm neuen Jahre konnten
bisher auch nur durch billige Angebote Aufträge erlangt werden, doch
iſt zu hoffen, daß wir ſchon in nächſter Woche wieder mit größerer
Nachfrage werden rechnen können. Ein weiteres Sinken der Preiſe iſt
anſcheinend vorläufig nicht zu befürchten.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 116-118

I do. 112-115II do. 107 111in Tonnen von ca. 100 Pſd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 4. Jan. Das Geſchäft liegt nach den Feiertagen noch ziem-
lich ruhig, das hat aber nicht verhindert, daß die Preiſe für gewiſſe
Sorten von Futtermitteln infolge ihrer Knappheit noch weiter geſtiegen
ſind. Erdnußkuchen und -Mehl. Die Ware iſt anhaltend ſehr
knapp, namentlich die feinen Sorten ſind faſt gar nicht zu haben und
werden mit außerordentlich hohen Preiſen bezahlt. Preis 153 170
für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Baumwollſaatmehl. Die Zufuhren ſind ſehr gering, die Vor-
räte ebenfalls, während Nachfrage von allen Seiten kommt. Die Preiſe
ſind infolgedeſſen noch weiter in die Höhe gegangen und haben jetzt
einen Stand erreicht, wie wir ihn ſeit langer Zeit nicht geſehen
haben. Preis: 145--160 für 1000 kg ab Hamburg je
nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Die Vorräte
ſind gering, auch das Angebot iſt unbedeutend. Preis: 137 bis
148 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen ſind
ſehr knapp und die hohen Preiſe behaupten ſich. Preis 132-138 A.
für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen,. Hiermit
liegt es ähnlich; die Preiſe werden wegen Mangel an Ware koloſſal
hoch gehalten. Preis: 156 165 für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Der Bedarf iſt gut, die Ware iſt dagegen knapp
und die Preiſe haben eine weitere Aufbeſſerung erfahren. Preis:
106 112 für 1000 kg ab Hamburg.

Viehmärkte.

Leipzig, 4. Jan. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 134 Rinder, und zwar:
36 Ochſen, 6 Kalben, 56 Kühe, 36 Bullen 644 Kälber, 171 Stück
Schafvieh, 756 Schweine zuſammen 1705 Tiere. Ochſen I. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 80, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 72,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 76, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 69, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 61, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 50. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 67, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 60. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 58, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 54,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 48, Schlacht
ewicht 4, ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht

Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 77, 2. fleiſchige Lebeno
gewicht Schlachtgewicht 74, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 70, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 69, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 126 Rinder, und zwar: 32 Ochſen,
6 Kalben, 55 Kühe, 33 Bullen; 643 Kälber; 171 Schafe,
754 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Schafe mittelmäßig,
Kälber und Schweine gut.

Hamburg, 4. Jan. GBericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1697 Rinder
und 1623 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 622 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 1075 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein, Hannover, Mecklenburg und
Braunſchweig. Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne-
Anſtalten Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren-
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 72-74 II. Qualität
Ochſen und Quienen 66—69 junge fette Kühe 6265
ältere fette Küihe 57—60 geringere fette Kühe 50-53
I. Qualität Bullen 67--71 II. Qualität Bullen 60 63

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover, Mecklenburg, Braunſchweig und Bayern.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 81 bis
86 II. Qualität 75--80 III. Qualität 61 66

Der heutige Markt war mit Rindern und Schafen gut beſchickt.
Der Handel mit Rindern verlief ziemlich langſam, die Schafe wurden
ſchlank verkauft. Die Preiſe der Rinder geſtalteten ſich der Vorwoche
egenüber eine Kleinigkeit zu Gunſten der Käufer, während bei den
chafen die Verkäufer etwas im Vorteil waren.

ufuhr geſchlachteter Tiere zum Zentralſchlachthofvom Donnerstag v. W.

bis Mittwoch d. W.: Dänemark: 1084 Rinder, 268 Kälber, 1 Schaf;
England 254 Rinder, Kälber, Schweine. Bahnverſand vom
Zentralviehmarkt: 200 Rinder, 20 Schafe. Reſtbeſtand vom Zentral
viehmarkt: 20 Rinder, Schafe.

Waren- und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 4. Januar. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 172 179. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
168--171, ruſſiſcher eif. o Pud 10/15. Januar 132,00. Gerſte feſt,
ſüdruſſiſcher eif. Januar 110,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 168--175. Mais ruhig, Americ. mixed cif, per Januar 107,00.
La Plata cif. Januar- Februar 106,00.

Peſt 4. Januar. Weizen feſt, per April 17,22 Gd., 17,24,
Br., per Oktober 16,82 Gd., 16,84 Br. Roggen per April 14,16 Gd.,
14,18 Br. Hafer per April 14,48 Gd., 14,50 Br. Mais per Mai 13,70
Gd., 13,72 Br.

Paris, 4. Januar. (Anfang). Weizen ruhig, per Januar 23,40,
per Februar 23,60, per März April 23,90, per März Juni 24,10,
Roggen ruhig, per Januar 16,25, per März Juni 16,50.

Paris, 4. Januar. (Schluß). Weizen ſtetig, per Januar 23,40,
per Febrnar 23,556, per März-April 23,90, per März Juni 24,15.
Roggen ruhig, per Januar 16,25, per MärzJuni 16,50.

Antwerpen, 4. Januar. Weizen ſtetig, Mais flau, Gerſte ſtetig,
Hafer ſtetig.

London, 4. Januar. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-Yort, 4. Januar. (Telegramm.) Roter Winter- Weizen loko

957/8, per Januar per Mai 927 per Juli 89 per September
Mais ver Mai 505/, ver Juli 507/, per September

Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 22.
Chiecago, 4. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 88 per Juli

845 Mais per Mai 44
Raps.

Peſt, 4. Januar. Raps per Auguſt 27,60 Gd., 27,80 Br.
Zucker.

Hamburg, 4. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,35, per März 46,70, per Mai 17,00, per Auguſt
17,40, per Oktober 17,55, per Dezember 17,65. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 4. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,45, per März 16,80, per Mai 17,10, per Auguſt
17,50, per Oktober 17,65, per Dezember 17,75. Tendenz: Behauptet.

London, 4. Januar. 9600 Java-Zucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 4. Januar, nachm. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur

für Good average Santos März 375. G., Mai 38 G., September
38 G., Dezember 39 Tendenz Behauptet.

Rio de Janeiro, 3. Januar. Kaffee. Zufuhren 50 000 Sack in
Rio, 11 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 4. Januar.
loko 31.

Havre, 4. Januar. Kaffee. Good average Santos März 46,75,
Mai 47,25, September 48,90, Dezember 48,50. Tendenz Behauptet.

Petroleum.
n 4. Januar. Petroleum feſt, Standard white loko

7,4
Antwerpen, 4. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per Januar 191 Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März- April 20 Br. Ruhig.

New ort, 4. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in New-y)ork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 4. Januar. Spiritus ruhig, Januar 19,00 G., Januar-

Februar 19,00 G., Februar-März 19,00 G.
Paris, 4. Januar. (Anſangsbericht). Spiritus beh., Januar

37,00, Februar 37,00, März bis April 37,50, Mai-Auguſt 38,00.

JavaKaffee, good ordinary ruhig,

Paris, 4. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Januar
37,50, Februar 37,50, März- April 37,75, Mai- Auguſt 38,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 4. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 30,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 4. Januar. Rüböl loko 53,50, Mai 54,00.
Hamburg, 4. Januar. Rübbl feſt, loko unverzollt 51,00.
Amſterdam, 4. Januar. Leinöl ruhig, loco Febr.

März-Mai 21/ Juni- Auguſt 227 Sept. -Dez.
Paris, 4. Januar. (Schlußbericht.) Rüböl behpt., Jan. 56,50,

Februar 57,00, März April 57,50, MaiAug. 58,25.
NewYork, 4. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,85, do. Rohe und Brothers 8,10.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 4. Januar. Kartofſelſtärke 18,75 Mk., Kartoffelmehl
18,75 Mk., feuchte Stärke 9,80 Mk.

Hamburg, 3. Jan. Kartoffelſtärke 18 19 Mk., Lieferung
Jan. März 18 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung Jan.März 18 19 Mk., Superior-Stärke 19--19 Mk.,
Superior-Mehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 4. Januar. Eßkartoſſeln 5,00--6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 4. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—-1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,80--5,60 Mk.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 4. Januar. Richtſtroh 4,00-—5,00 Mk., Krummi

ſtroh 3,00--3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Breznen, 4. Januar. Baumwolle. Stetig.
loco 60 Pfg.

Antwerpen, 4. Januar. Wolle. LaPlataZug Type B. Febr.
5,071 Verkäufer, November 5,02 Verkäufer. Ruhig.

Liverpool, 4. Januar. (Schluß-Bericht.) Baumwolle Um-
ſatz 12 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.

Per Januar 6,12, Per MaiJuni 6,25,„Jan.-Febr. 6,12, JunisJuli 6,26,
Febr.-März 6,15, „Juli- Auguſt 6,27,

Upland middling

März-April 6,19, Aug. Sept. 6,19,
„April-Mai 6,22, Sept.Okt. 3,95.

Metalle.
Amſterdam 4. Januar. Baneazinn feſt, loco 100
London 4. Jan. Silber 29 Lſtrl., ChiliKupfer 80 Lſtrl.,

per 3 Monate 79/g Lſtrl., Blei, ſpan. 17 Lſtrl., engl. 17 Lſtri.,
Zinn 162 Lſtrl., Zink 29 Lſtrl.

Glasgow, 4. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 54 sh. 11 d.

Rio de Janeiro, 3. Januar. Wechſel auf London 16*
J

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſeragte:

Alsleben a. Saale und Umgegend Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch- u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.
C

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebeunsleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Portv beigefügt ſein. Für die
Inſerate veranv wortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168,
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Berliner Börse, 4. Januar 1906.
Dtseh. Ponäsu. St.-Pap.
Dixch. Reichs-Schitz

do. 1905 u. 07
Dis Kurt 05

o do.
Freus-, cons. Anl.

o. do.Bad. Stb.-Anl. 01

do. do. 02
Bayerlsche Anleihe

do d 0.
do. kisb.-Obl.

Breunschw. Ibq. 8
Brem. Anleihe 1899

do. 1806
Casseſer landeser. 3
ür. Hess. St. A. 09

do. amort. 1900

d. do.do. Ftaats-Anm. 02

läbeck. St.-Anl. 96

do (o. 95Mecklend. b. Schäv.

do. cons. 90/94
Oldenb. Sf.-Anl.

o. do.o. Bod.-Cr.-pfab.
Jachs.-Meining. ber.

öchs. Anleſhe n

do. Ffaafsrenfe
Brandb. Pr.-Anleſhe 3

m Pr. VI. Viil.
o. a. X.Ostpr. Prov.-Oblig.

do
t o.Pomm. Prov.-Anl.

Posener Prov.-Anl.

do. X. unt. 09

do. X. n. x
Westf.Prov.- Anleihe

do. do.do. do.Westpr. Prov.-Anl.
do do.

Aachener St. -In.

Alfona St. -An.
Ankl. Kr. 1901
kugrhuryer h

O. o.Barmen 1899

do. 1901Ber]. St.-An]. 66/75

do. 76/78

do. do. 1902
Bielefelder St.-Anl.

onner St. -Anl.

o. do.Boxh. Rummelsb,
Brandenburger 01
Breslauer St. Anl. 91

rombergerv. 02 4
Charlottend. 89 99

do. 95/99 1902
Cöpenicker St.-Anl.

Creſfelder O ucv, 05
Dapziger St.-Anl,

t. Wilmersdorf
Dortmunder St. -Anl.

resdener St. -An.

0. 1905Dösseld. 99 u. 06

do. 88/1903
Elberfeld St. 1889 31

do. 1899 I.
Erfurter Stadt -An.
kssener Ftadt-Anl.
Frankf. St.-Anl. 01
freiburg j. B. 1903

fürstenwald. St.-A.
öörlizerst.- meine

0. do.fHalleschest.- Anleihe 31

do.
Hamm j. V. 1903
Hannov. St.-An]. 95
Hildesheim. St. -Anl.
Kaisersl. St. -An,
Karlsr. St.-4. 86/80
Kieler St. -Anl,
Kölner Stadt-Anl.

ad

le

do 1900] 4
nigsb. Sf.-Anl. 99

eer i. O.
Lichtend. Gem. 00
lädwysh. St. -A. 1900

do. do.
Magdeburger 02

o. 91 uncv. 10 4
Aannheimer 1901

Mölh.-Rhr. St.-Anl.
Münchener St.-An.

do. 190001
Münsterer 1897
Nürnb. St. A. 99701 4

o. 1896/98
Peiner Sf.-An].

irmasens
Posener St. -An.,
Pofsdamer Ft.-ä,
Rostocker St.-Anſ.
Schöneb Cem.-Anl.

chweriner St.-Anl.
SPanaauer St.-Anl.

oda. (o.targarder St.-Anl,
ſtetfiner St.-An.
leltower Kreis

Thorn 01 ucv. 11
Weimarsche St.-An.

Wiesbad. Stadt-Anl.

93/99
3

1902

32 99,506
z 99,700
3 i 100,900
3368925b
39 10100b0
3 39.20b
4 1030006
39 100,100
4 101250
3 100,1066
368,8000

3 8690633 9970
3

3 7
31 10000
3 36256

32 98,600
98.006

4 1042500
313 95.100

3

4 102,50b
332 98.9006

339.2504

in
352 98,750
352 98,100
4 103,250
35 981006
4 102,000
4 101,200
32 98.9906318 99.900

3 100.606
372 99,9060
4 103,300
392 99,9083
4 101,256

4 101,606
312 99,208
4 102.800
4 101,106
32 98,500
4 103,300
352 97,9060
4 103,306
372 99,506
4 101.256
32 98,200
372 98,80b
4 101,25B
4 1191,7563
3 98,606
3 99,10660
3 98500
3 98,400
4 1102,5960

101006

3i2 98.756
4 103,105

10360d6

312 98.5006

4 100 6006
39 98.500

4 11017560
392 985060
352

312 983060
4“ 104790
4 1603266
352

s 982560
Preuhische Pfandbriefe

kerliner Pfandbriefe 5 128,800

do. o. 4 119,9006
g. do. 4 1108,756
do. do. 312 102.4060
do. neue 4 102,3066
do. do. 392 98,3000
do. gao. 3 87,5006vandsch. Centr. 4

do. do. 392 99,8Bdo. do. 387,806
(ur- und Neumärt.

o. alſe 312 100,506
do. Comm.-0. 352 99,100

Ostpreussische 4 105,30b

do. 35 98.750do. 3 87.256Pommerschs 3 98,806

do. 3 sdo. dch. 392 98,75do. ne z 87.00b
Posensche 4 zdo. X-X VI 3952 99,

do. lit. D. 4 103,396
do. liſ. z. 3 87.00
do. (lit. C. 332 99,10b

ächsisch 4m 32 99.80B
do. 88,106Schles. altld. 312 99,506

do. lädsch. l. A. 4 1ol, oob
do. do. do. 392 99.500
do. do. do. 87,205
do. do. I. C. 4 101,90v
do. do. do 352 99,506
do. o. do. 87.20b
do. do. I. D. 4 1101, ob
do. do. do. 39 99,500
do. do. do. 3 87.20b
«chles. Holst. I. C. 4 103,20b

g0. do. 3 98 106
Mestf. land 1do. (o. z 160300

r. rit. I. 3r n. 100do. do. II. 35 98.9v. do. l 3 88.75do. e. H. 3 87.096

Westpr. neuland.

d do.o. oHess. Land-Hp.- Pf. 35ſrhi 3
IX-Xh 3

do. Com.-Obl.

do. do.
do. do.

Hannoversche

0.
Hessen-Hasszau

o.

Kur- und Neum.
do.

Pommersche

o.
Bosensche

o.
Preussische

o.

Rhein.-Westt.
do.

Sächsische
Schlesische

do.
Schleswig-Holsteln.

do.

Köln-Md. Pr.-Anl.
Hamb. 50 Tlr.- Lose
läbecker do.
Meininger 7 6.- Lose

Oldenb. 40 Tlr.- Lose 3
D. Ostafr. Schuldv.
Ostafr. kisend.-Anl.! 3

Renten-Briefe.

c

bDeutsche
Ansb. Günsh. 7 61.

Augsburg. 7 Gld.-l.
Bad. Präm.-Anl. 67
Brschw. 20 Tlr.- Lose

Lose.

Ausl. Fonds u. Ptandbr
Argent. kisenb.-Anl.
Argent. Anleihev. 87

do. 1000 Pes. abg.
42 90 do. innere
4 90 ä. 2040 M.
490 Arg. A. 1896
Bosnische Anleibe

do. v. 98 u. b. 1905

do 1902Bulgar. St. -Anl. 92

io. do. m.
Chile Gold- Anleihe
Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896
do. v. 1898

Egypt. Anleihe gar.

do. Daira-Anl.
kinländische lose

kreibrg. 15 Fr.-l.
Orjech. Anl. 81/84

do. cons. Goldr.
do. NMonopol

do. Piräus-l. 400
Jap. Anl. II 10.1.7.
ltalienische Rente

do. neuMexik. Anl. 200
do. 500
do. 1904

Norwegener An]. 94

88
Oesterr. Goldrente

do. Kronenrentfe
do. einh. cy. Rente

do. Silb. Rente
do. Pap.-Rente
do. Staats-A. (1.)
do. 1860er lose
do. 1864er Lose

Port. St.-A. unif. III.

do. III. Spec.
Rumän. amrt. aſt.

do. 1903do. 1890
do. 1891
do. 1894
do. amort. 98

o. tonyv.do. 1905
Russ. c. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldanl. 89
do. do.
do. do.
do. do. 1896
do. cs. E. B. A. I. I.

5 1902do. 1905
do. Ftaatsrente

do. do. 66
do. Boden-Credit

conv. Obl.J
2

Sao Paulo 6. A.
Schwed. St.-A. 86

do. do. 88
Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld kl.

Türk. Adm.-Anl.

do. Bagdad A.
do. Cons. A. 1890

do. do. puivileg.
do. unjficierte 03

1905

do. Staatsrente
do. Gold-A. (E.-T.)
do. Lose fr.
do. Grundentlg.-0 4
Barletta- Lose
Bukarest. Anl. 84

do 88 4do. 95 4do. 98 4
Budapester St.-Anl.

B. Air. St.-A. 10001.

do. 100 I.do. 20 I.
do. Pes. 6

Kopenh. Stadt-Anl.
lissab. Stadt-Anl.

do. 400 N.
Mailänd. 45 Lire-l.

do. 10 lire-l.
Moskauer St.-Anl.
r

o. do.Venet. 30 lIjre-l.
Wiener Comm. A. 5

do. Invest.-A.
do. Stadt-Anl. 98

Or

S

d

d

S

o

d e h n

e r i

S

o

c

c o n n

he e

4

do. 400 fr.l, r.
Ungar. Goldrente 4
do. Kronenrente 4

Budap. Haupt-Spart. 4
Bulgar. Nat.-Pfdbr.
Dön. Inselst. Kass
finl. Hyp. V. Pf. 02
Holl. Komm. l.
ltalien. Hyp. -Oblig.
ltal. Mat.-B.-Pf. gtfr.

Jüätl. Cr. V.-Oh. V.

do. do.
Kopenhag. Cr.-Ver.
Nord. Pf. Wib. I. II.
Oest. Kred. l. 58
Pest. C.-B. II u. III.

do. C.-Obl. S. II.
do. Vaterl. Spark.

Poln,
Portug. Tabak-Mon.
Raab-Grazer Lose
do. Anrechtssch.
Schwed. H.-Pf. 78
do. Künd. ab 04
do. Städt-Pfb. 83
do. 1902 04
Serbische 6. Pf.
Stockh. Pfäbr. 94

allen
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